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Seite 24 NEBELSPAL T E R Nr.

£attfS ifyn (Gebote
Scidtnung oon Sljeo wiim

©er Sbà'ê ift, fo fagt er, bae % unb bae D,
roir muffen ihn nur benüßen.

Sr ift bas '»probuft unfres ïanbeê, nx>s

mit roir bie 2Selt befihen.

©rum beißt bas erfte ©ebot r©er <St)âèa,

bas jreeite ©ebot besgieictjen.

©aê briete, baê oierte, ob mager ob retfj,

r©er Shaê* ift aud) hier baê 3eid)en.

©er Sfjâ'é" ift ber Sert ber ©ebote jeh,n,

roir fennen burdjauê feinen anbern.

Unb mer eê nidjt glaubt, foll inê Jluêtanb getm,

ber foll unê oerlaffen unb »anbern.
faul OTbccr

Der Nebelspalter" erscheint wöchentlich. Aboimements nehmen alle Postbureaux, Buchhandlungen und der Verlag jederzeit entgegen. Der Preis beträgt für
3 Monate Fr. 5.50, für 6 Monate Fr. 10.75, für 12 Monate Fr. 20.. Herausgeber. Drucker und Verleger: E. Löpfe-Benz, Rorschach. Nachdruck verboten.

Heike 2^ à 1

Laur's zehn Gebote .kiàung rcn öl'cc («lin;

Der Chäs ist, so sagt er, das A und das O,

wir müssen ikn nur benutzen.

Er ist das Produkt unsres Landes, womit

wir die Welt besitzen.

Drum heißt das erste Gebot Der Chäs",
das zweite Gebot desgleichen.

Das dritte, das vierte, ob mager ob räß,

Der Chäs" ist auch hier das Zeichen,

Der Chäs" ist der Tert der Gebote zehn,

wir kennen durchaus keinen andern.

Und wer es nicht glaubt, soll ins Ausland gehn,

der soll uns verlassen und wandern.
P,ml ZMbccr
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